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Kommentare
Die Engagierten - Reisner, Hasenhündl, Laschitz, 
Unterweger / Wahlärzte Spitalsärzte Kassenärzte: 
Wir, die Engagierten, haben unser Wahl-
ziel – die Anzahl der Mandate zu halten 
– nicht erreicht. Wir gratulieren unserem 
Koalitionspartner ARGUS zu dem deut-
lichen Zugewinn, den wir einerseits auf 
die Ergebnisse der Spitalsärzteverhand-
lungen, aber auch auf den Fraktions-
wechsel des Kurienobmanns Dr. Gallob 
zurückführen.
Da erwartungsgemäß keine der angetre-
tenen Fraktionen die absolute Mehrheit 
erreicht hat, muss jetzt im Sinne der Ärzteschaft das Ziel sein, bis 
zur Vollversammlung am 26. April eine breite, entscheidungsfä-
hige Koalition zu bilden, die in der Lage ist, sich den Herausfor-
derungen der Zukunft, die sowohl auf die niedergelassenen als 
auch auf die angestellten Ärztinnen und Ärzte zukommen, zu 
stellen und diese auch zu bewältigen.

Ärzteverband Niederösterreich - 
Team Dr. Andreas Stippler 
Zunächst möchte ich mich bei meinem 
Team und bei allen Ärztinnen und Ärz-
ten bedanken, die uns gewählt haben. 
Das Ergebnis ist ein klares Zeichen, dass 
die derzeitige Kammerführung abge-
wählt wurde und die Mitglieder eine Ver-
änderung wollen, nämlich eine Kammer, 
die für die Ärztinnen und Ärzte kämpft. 
Gleichzeitig ist es ein starker Auftrag an 
uns, den eingeschlagenen Weg weiterzugehen. Wir wollen die 
„Kammer vor Ort“ leben, das heißt, wir werden zu den Ärztin-
nen und Ärzten kommen und nicht umgekehrt.

Die Niedergelassenen/IGMed/ARGUS 
Als wahlwerbende Gruppe haben wir 
den angestrebten Erfolg errungen und 
uns ein kräftiges Mitspracherecht gesi-
chert. Wir wollen uns dafür bei Ihnen, 
liebe Wählerinnen und Wähler, nicht 
bedanken, sondern wir wollen Ihnen 
gratulieren, dass Sie erkannt haben, dass 
unsere Ziele auch Ihre Ziele sind, die 
wir ohne Vorteilnahme für uns selbst zu 
erreichen versuchen. Auch populistische 
Versprechen haben Sie nie von uns ver-
nommen und werden Sie nicht von uns vernehmen. Dabei wird 
es bleiben. Wir versprechen auch, uns weiter mit aller Kraft für 
die Belange der niedergelassenen Ärzte bundesländerübergrei-
fend einzusetzen und immer ein offenes Ohr für Sie zu haben. 
Es liegt viel Arbeit vor uns, wir sind stolz, diese gemeinsam mit 
Ihnen leisten zu dürfen.

ARGUS - Sattler/Gallob/Walentich
Unser Dank gilt allen ÄrztInnen und 
Ärzten, die uns ihr Vertrauen geschenkt 
haben. Wir werden die Arbeit wie bis-
her sachorientiert, uneigennützig und in 
Gesamtverantwortung denkend, ohne par-
teipolitische Einflüsse fortsetzen. ARGUS 
ist der große Wahlgewinner. Wir haben 
unsere Mandate von 5 auf 12 mehr als ver-
doppelt und stellen 11 Kandidaten in der 
Kurie der Angestellten und 1 Kandidat in der Wahlgemeinschaft 
der Niedergelassenen. Damit wurden wir zweitstärkste Fraktion! 
In Anbetracht langer veröffentlichter Listen von Unterstützern, 
Kandidaten und der vergleichsweise exorbitant hohen eingesetz-
ten Wahlwerbe- und Finanzmittel einiger Mitbewerber, kann 
unser tolles Ergebnis nur als Anerkenntnis guter berufspoliti-
scher Arbeit und der Integrität unserer Kandidatinnen und Kan-
didaten gewertet werden. 
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Spitalsärzte NOE et al. 
Meine Fraktion war bei dieser Wahl 
nicht gerade vom Glück begünstigt, mit 
insgesamt 10 zusätzlichen Stimmen in 
den beiden Wahlkörpern hätten wir 2 
Mandate mehr und so das Ergebnis von 
2012 gehalten. Andererseits hat sich die 
Anzahl der Mandate für unsere Koalition 
insgesamt nicht wesentlich geändert, 
was als Anerkennung für unsere solide 
Arbeit in den letzten 5 Jahren zu werten 
ist. Eine andere Fraktion hat ihren Wahlkampf meines Erach-
tens mit absurd hohem finanziellen Aufwand und vielleicht mit 
Unterstützung mächtiger kammerfremder Mitspieler geführt, 
das angesichts der eingesetzten Mittel überschaubare Ergebnis 
bestärkt mich in der Annahme, dass Bäume trotz überdimensio-
naler Bewässerung nicht in den Himmel wachsen können. 

Vereinigte Ärzte NÖ -VÄN 
Wir danken für das Vertrauen unserer 
Wählerinnen und Wähler! Vor allem in 
den Bereichen Ausbildung, Arbeitszeit-
modelle und Entlohnung werden wir 
uns um sachliche Zusammenarbeit auf 
breiter Basis bemühen.
Sehr unerfreulich ist die rückläufige 
Wahlbeteiligung, besonders bei den 

Turnusärzten. Wir Ärzte müssen die Zukunft in unsere eigenen 
Hände nehmen. Bitte aufwachen!
Kleine Genugtuung: Viele Äpfel mögen viel Kompott ergeben, 
führen aber nicht zwangsläufig zum Präsidenten....Sessel!
 
Freiheitliche und unabhängige 
Ärzte NÖ – FREIE
Das Ergebnis ist ein klares Zeichen, 
dass die Ärzteschaft keine Veränderung 
wünscht. Es gab zwar eine Verschiebung 
der Mandate, bei genauer Betrachtung 
aber nur marginal: Der Kurienobmann 
der angestellten Ärzte trat 2017 für eine 
andere Gruppe an und hat im Vergleich 
zu 2012 viele Stimmen mitgezogen. Im 
niedergelassenen Bereich hat es zwar 
einen Mandatszuwachs für die nun stärkste Gruppe „Ärztever-
band“ gegeben, dieser wird aber durch den Antrittsverzicht von 
„Wir Ärzte NÖ“  2017 deutlich relativiert. Wir befürchten daher, 
dass alles beim Alten bleibt. Für uns ist diese „Nullnummer“ 
zwar bitter, wir müssen jedoch zur Kenntnis nehmen, dass die 
Zeit offenbar noch nicht reif für echte Veränderungen ist. Offen-
bar geht es uns allen noch zu gut.

Wahlbeteiligung
       Kurie Angestellte Ärzte Kurie Niedergelassene Ärzte             Gesamt
 Turnusärzte            Ärzte mit          Ärzte für      Fachärzte 
  Berufsberechtigung  Allgemeinmedizin
Wahlberechtigte 945 3.507 1.546 1.609 7.607
abgegebene Stimmen 262 1.500 969 841 3.572
   davon ungültig 21 (8,02 %) 111 (7,40 %) 54 (5,57 %) 32 (3,80 %) 218 (6,10 %)
Wahlbeteiligung  27,72 % 42,77 % 62,68 % 52,27 % 46,96 %

Dr. Karl Ischovitsch

Fo
to

: R
ai

m
o 

Ru
m

pl
er

VP Dr. Gerrit Loibl, 
MSc

Fo
to

: R
ai

m
o 

Ru
m

pl
er

Dr. Walter 
Von Gimborn

Fo
to

: V
on

 G
im

bo
rn

Fo
to

: F
ot

ol
ia


